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Kampf auf Ewig

Von Sandkuchen

Kapitel 3: Dókomade-mo

Dókomade-mo (überallhin, bis ans Ende)

„He du da!“ rief Ténshi zu einem Schwarzgeflügelten nur ein paar Meter vor ihr. Der
Angesprochene drehte sich um. Erst wollte er auf die 'freche' Anredung kontern, aber
als er Ténshi's Flügel sah verbeugte er sich kurz.
„Jawohl, Ténshi-sensei? Wie kann ich Ihnen behilflich sein?“ fragte er mit einer
gewissen Ehrgebenheit in seinem Tonfall.
„Sag mir, wo ihr Kuroi und Mégami gefangen haltet.“ sagte Ténshi mit strengem Ton.
„Tut mir Leid, Ténshi-sensei. Ich habe strickte Anweisungen, den Ort niemandem zu
nennen. Absolut niemandem, nicht einmal Ihnen.“
„Was? Wer hat das veranlasst?“ fragte Ténshi, jetzt deutlich sauer.
„Luzifer-sensei.“
„Davon wüsste ich. Belüge mich nicht!“ schrie sie ihren Gegenüber an.
„Ich lüge nicht. Uragíri sagte, dass es Luzifer's Befehl war.“
„Uragíri? Der war mir schon immer ein Dorn im Auge. Wo ist er jetzt?“
„Uragíri? Er ist in Kuroi-san's Gemächern. Kommt, ich führe Euch hin, Ténshi-sensei.“
Und so folgte Ténshi dem Dämon in Kuroi's Gemächer.
„Hier, Ténshi-sensei.“ Mit einer letzten Verbeugung verschwand der Dämon und ließ
Ténshi allein vor der Türen von Kuroi's Zimmer zurück. Ténshi holte noch ein letztes
mal tief Luft. Dann stürmte sie wütend ins Zimmer.
„Uragíri! Du hast es gewagt den Namen von Luzifer zu missbrauchen!“ schrie sie sofort
los, als sie den Verräter entdeckt hatte.
Da stand er. Mit einem Blick eines 'Engels'. Als könnte er niemandem etwas zu Leide
tun. Er verbeugte sich tief.
„My Lady, ich weiß nicht wovon Ihr redet. Währed ihr so nett und erklärt mir die
gegenwärtige Situation.“
„Tu nicht so scheinheilig, du widerwärtiges... Etwas!“ schrie Ténshi. „Wo sind sie?“
„Wer?“
„Mégami und Kuroi! Wo hälst du sie gefangen?“
Uragíri verbeugte sich ein zweites Mal tief.
„Folgt mir.“ sagte er mit einem ehrergiebigen Ton.
Er ging an Ténshi vorbei, wobei er ihr noch einen Blick zuwarf, der soviel sagte wie von
wegen 'Wieso sollte ich dir eigentlich gehorchen?'
Still folgte Ténshi Uragíri, ihre Gedanken behielt sie für sich. Am liebsten hätte sie ihm
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den Hals direkt umgedreht.
Uragíri führte Ténshi in die tiefsten Zellen des Schlosses. Hier hielt Mégami die
Dämonen gefangen, die sich gegen jede Regel in ihrem Schloss aufhielten und nicht
mal Respekt zollten.
Er führte Ténshi in die allerletzte Zelle. Sie war mit einer schweren Eisentür versehen
und mit einem ganz besonderen Zauber belegt, damit ihr wirklich NIEMAND
ausbrechen konnte.
„Hier, Ténshi-san.“ Uragíri öffnete die schwere Eisentür.
Ténshi sah in die Zelle hinein. Da saßen sie. Ganz eng an einer gekauert in einer Ecke.
Ihre Flügel waren bis auf's äußerste zugerichtet. Ténshi lief zu ihnen hin und kniete
sich neben sie.
„Es ist vorbei, Mégami-sensei, Kuroi-san.“ sprach sie beruhigend auf die beiden ein.
Plötzlich fiel hinter ihr die Eisentür zu. Sie schaute geschockt nach hinten.
„Uragíri! Mach die Tür sofort wieder auf!“ schrie Ténshi. Sie rannte zur Tür und
trommelte mit ihren Fäusten dagegen.
„Uragíri! Mach die Tür auf! SOFORT!“
„Nein, Ténshi-san. Ihr würdet mir nur alle im Weg sein, bei meinem Plan.“ Und mit
einem diabolischen Lachen ging der Verräter davon. Ténshi schlug weiter auf die Türe
ein.
Erst eine halbe Stunde später war ihr die Kraft ausgegangen. Ein letztes Mal schlug sie
gegen die Tür. Ihr Gesicht wurde von Tränen geziert. Ihre Knie gaben nach und sie
sank zu Boden.
„Lasst uns raus! Bitte!“ flehte sie leise durch die Türe. Kein Laut drang von draußen
herein, niemand war da um sie zu befreien. Sie lehnte sich mit dem Rücken an die Tür,
winkelte ihre Knie an, schlang ihre Arme um die Beine, legte ihren Kopf auf die Knie
und umhüllte ihren Körper dann mit ihren großen Schwingen. Leise schluchzte sie.
Mégami und Kuroi hatten das Schauspiel ohne Worte angeschaut. Dann stand Kuroi
auf und ging auf wackeligen Beinen (sie saß mehre Stunden in der Hocke) zu Ténshi.
„Ténshi-san?“ sie legte vorsichtig eine Hand auf eine der Schwingen und streichelte
einfühlsam darüber. Bei der ersten Berührung hatten die Flügel kurz gezuckt.
Langsam öffneten sie sich und Ténshi sah Kuroi aus Tränen getränkten Augen an.
Dann fiel sie ihr um den Hals und weinte leise. Kuroi streichelte ihr sanft über den
Rücken.
Mégami bestaunte die Szene. Es sah für sie aus, als kannten sich Ténshi und Kuroi
schon Ewigkeiten.
Kuroi sah Ténshi liebevoll ins Gesicht.
„Dókomade-mo. Das habe ich dir versprochen und ich werde es halten.“ Sie lächelte
und Ténshi nickte mit einem Lächeln. Dann nahm Ténshi Kuroi und küsste sie – auf
dem Mund. Mégami fiel die Kinnlade zu Boden. Sie konnte nicht glauben was sie da
sah. Kuroi und Ténshi lösten sich wieder von einander.
„So, und jetzt müssen wir einen Weg finden hier rauszukommen. Hilfst du uns,
Ténshi?“ fragte Kuroi und strich sanft die letzten Tränen aus Ténshi's Augen und
Gesicht.
„Okay, lass uns einen Plan schmieden.“ Die beiden standen auf, Ténshi zog ihre Flügel
ein und setzten sich zu Mégami.
„Mégami-sensei. Gibt es hier einen Weg nach draußen?“ fragte Ténshi. Mégami
schüttelte nur verneinend den Kopf.
„Absolut keinen. Ich habe diese Zelle für die fürchterlichsten Dämonen angefertigt.
Selbst Luzifer kam hier nicht raus, als ich ihn hier eingesperrt hatte.“ Kuroi und Ténshi
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gingen nicht weiter auf die Sache ein und vergaßen das für's erste.
„Wirklich keinen einzigen?“
„Nein. Ich habe diese Zelle vor allem geschüzt. Hier kann man nur durch die Eisentüre
raus und die kann man nur von außen öffnen. Und kein Zauber kann hier weder rein
noch raus.“
„Wird euch eigentlich auch Essen hierrein gebracht?“
„Natürlich. Uragíri ist viel zu feige uns hier unten sterben zu lassen. Er weiß, dass er
dann erst Recht Luzifer gegen sich stehen hat.“
„Dann haben Sie einen kleinen Teil übersehen. Mégami. Hier kann sehr wohl ein
Zauber wirken.“ Ténshi's Lächeln wurde schlagartig zu einem diabolischen Grinsen.

Es wurde Abend und das Essen wurde für die Gefangenen serviert. Leise knarzte die
Eisentür als sie geöffnet wurde. Ein Schwarzgeflügelter trat ein und stellte das Essen
auf den Boden, bevor er Anstalten machte wieder zu gehen, stellte Ténshi sich in den
Weg. Sie legte ihre Arme um seinen Hals und setzte einen der verführerichsten Blicke
auf, die sie hatte.
„Na, du starker Dämon.“ säuselte sie ihm ins Ohr. Sie breitete ihre Flügel aus und
umgab ihn und sie selber damit. Sie strich ihm über den Oberkörper. Der
Schwarzgefügelte wurde rot.
„So ein strammer Oberkörper und dann musst du diesem Uragíri dienen?“
Während Ténshi ihrem 'Opfer' Komplimente ins Ohr flüsterte schlichen sich Kuroi und
Mégami an ihnen vorbei, aus der Zelle heraus.
Kurz bevor der Dämon Ténshi küssen wollte, stieß sie ihn zurück und rannte schnell
aus der Zelle und schloss die schwere Eisentür hinter sich. Der Schwarzgefügelte
wusste zu Erst nicht was mit ihm geschehen war, doch dann schlug er heftig gegen die
Tür. Er schrie, wollte Alarm schlagen.
Schnell schnappte Ténshi nach Kuroi's Hand und rannte los, Mégami hinterher.
„Wir müssen uns beeilen bevor sie mitbekommen, dass wir geflohen sind!“ sagte
Ténshi.
Die drei liefen an den Zellen vorbei, hoch ins Hauptgebäude des Schlosses. Doch dort
wurden sie aufgehalten von mehreren Dämonen zugleich.
Aus dem Nichts zog Ténshi ein Schwert. Es war groß und seine Klinge bestand aus
purem Feuer. Zeitgleich zog auch Kuroi ihr Schwert. Ihres war aus Wasser gefertigt,
aus Wasser des heiligen Brunnens. Zu letzt zog nun auch Mégami ihre Waffe. Es war
ein langer Stab aus schwarzem Ebenholz. Damit konnte sie die Luft kontrollieren. Ihre
Gegner zogen alle Schwerter aus schweren Metall hervor.
Und schon begann die Schlacht. Mégami fegte mehrere Dämonen mit einem
Luftschuss weg. Kuroi beschwor riesige Wellen und Ténshi verbrannte all ihre Gegner
mit einer riesigen Kugel aus Flammen.
Doch trotz der mächtigen Waffen, die die drei besaßen konnte ein Schwarzgeflügelter
zu ihnen vordringen. Er stand vor Kuroi und holte zum Schlag aus. Die Klinge flog auf
sie zu. Ténshi sah es und warf sich vor Kuroi um sie zu schützen. Die Klinge traf Ténshi.
Sie fiel zu Boden, Blut floss. Kuroi warf sich neben sie. Streichelte sanft durch ihr Haar.
„Ténshi, du darfst mich jetz nicht verlassen! Nicht jetzt. Bitte, bleib bei mir!“ sagte sie
leise verzweifelt. Ténshi's Augenlider flatterten. Sie sah in Kuroi's Augen. Tränen
zierten sie.
„Ich hab dich immer geliebt, Kuroi. Vergiss das nicht.“ sie legte ihre Hand auf Kuroi's
Wange, lächelte ein letztes Mal, schloss ihre Augen und dann starb sie in Kuroi's
Armen.
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„Nein, Ténshi, das darfst du mir nicht antun. Bitte.“ flehte sie.
„NEIN!“ Kuroi's Augen funkelten voller Hass, sie war sauer. Sie stand auf, Ténshi's
leblosen Körper noch immer in ihren Armen. Sie breitete ihre großen schwarzen
Flügel aus, die mit einem schönen hellen blau durchzogen waren.
Sie sah zu Mégami.
„Nimm du sie.“ Mégami nickte kurz und nahm Kuroi Ténshi ab.
Kuroi streckte ihre Hand gen Himmel. Feuer und Wasser vereinigten sich in ihrer Hand
zu einem übermächtigen Schwert. Der Griff aus purem Wasser und die Klinge aus
Flammen bestehend, schlug Kuroi mit einer Energie auf ihre Gegner ein, die Kräfte
erreichten, die nie zuvor erreicht wurden. Nur mit zwei Hieben waren alle Dämonen
besiegt. Doch dann trat Uragíri in die Mitte all der Leichen. In seiner Hand ein Schwert,
dessen Klinge aus all dem Hass der Menschen geschmiedet wurde. Und auch Kuroi's
Hass trug dazu bei, dass sein Schwert größer und mächtiger wurde.
„Du hast Ténshi getötet! Und dafür töte ich DICH!“ schrie Kuroi und rannte auf ihren
finalen Gegner zu. Sie holte mit ihrem Schwert aus, schlug zu. Doch Uragíri wehrte ab.
Seine Augen zeigten seine Siegessicherheit. Sein Grinsen verdeutlichte seinen Spaß an
den Morden, die er bereits begangen hatte.
„Lass es doch bleiben, du kannst sowieso nicht gewinnen. Also gib auf!“
„Niemals!“ Abermals holte Kuroi zum Schlag aus. Und wieder wurde er gekontert.
Kuroi schoss einen riesigen Feuerball ab. Doch auch diesen konnte Uragíri ohne jedes
Problem abwehren.
„Vergiss es. Du kannst mich nicht besiegen!“
„Das werden wir ja noch sehen!“
Und wieder rannte Kuroi au Uragíri los, holte wieder zum Schlag aus. Schlug zu, der
Schlag wurde wieder gekontert. Kuroi stemmte sich mit voller Kraft dahinein, Uragíri's
Schwert mit dem ihren ''fest zuhalten'' und schoss genau in diesem Moment einen
euerball aus ihrer Hand in Uragíri's Magengegend. Er wurde weit zurückgeshcleudert,
prallte gegen eine Wand, fiel zu Boden. Da blieb er reglos liegen.
Kuroi war sich ihres Sieges sicher, doch dann passierte es. Aus Uragíri's Richtung kam
ein schallendes Lachen. Geschockt sah Kuroi dort hin. Er satnd wieder, als wäre nichts
gewesen. Er klopfte sich ein wenig Dreck von den Sachen und lachte.
„Das war Alles? Mehr hast du nicht? Das ich nicht lache!“
Uragíri sah Kuroi mit einem durchdringenden Blick an. In seinen Augen schien ein
Feuer zu wüten.
„~So wie man's bekommt, soll man es zurück geben.~ Das kennst du sicher.“
Und von einer Sekunde auf die andere flog Kuroi durch die Luft, krachte gegen eine
Wand und landete hart auf dem Boden.
„Oh Man, garantiert hab ich mehrere Rippen gebrochen“ säuselte Kuroi zu sich selbst.
„Egal.“
Und dann richtete sie sich - zwar unter Schmerzen - wieder auf. Ihre Knie wollten
nachgeben, doch dass ließ sie nicht zu. Ihre Augen funkelten gefährlich. Die funkelnde
grüne Farbe ihrer Augen wurde rot. Rot wie Blut.
„Mégami, dein Stab! Schmeiß ihn mir rüber!“ rief Kuroi und Mégami tat wie befohlen.
Geschickt fing Kuroi den Stab auf. Sie presste Schwert und Stab fest aneinander. Sie
verschmolzen zu einer Waffe. Nun hielt Kuroi eine Sense in der Hand. Der Stab
bestand aus dem schwarzen Ebenholz, die Klinge aus Feuer und die ganze Sense
wurde von tausenden kleinen Wassertrofen umflogen. Kuroi schlug die Sense mit dem
Stab auf den Boden, ließ ihn so stehen (hielt ihn aber trotzdem fest) und mit einem
Mal, wuchsen Rosenranken aus dem Boden. Sie schlangen sich um den Stab und die
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Klinge. Als dann fast die ganze Sense voll mit Ranken war, hob Kuroi sie wieder an.
Nun waren alle vier Elemente in einer Waffe vereint. Kuroi war das 'fünfte' Element,
der Kosmos. Sie hielt ihre Waffe in beiden Händen, sah Uragíri ein letztes Mal wütend
an.
„Asta la vista, Baby.“ sagte sie leise und sprintete auf ihn los. Mit jedem Schritt den sie
tat, schmerzten ihre Verletzungen, aber sie ließ sich nichts anmerken.
Kuroi holte weit aus. Und dann schlug sie zu. Uragíri wollte abwehren doch die Sense
ging ohne weitere Probleme durch die Klinge des Hasses durch und schlug Uragíri
gnadenlos den Kopf ab.
Nun hörte Kuroi auf ihre Knie und sank zu Boden. Ihr ganzer Körper schmerzte. Sie sah
an die Decke.
„Ténshi~“ sagte sie leise. Dann fielen ihre Augen zu und sie fiel zur Seite.

Mit Ténshi's und Kuroi's Tot fand der Krieg zwischen Engeln und Dämonen endlich ein
Ende.
Zum Schluss merkt man es immer wieder: Wenn man liebt und geliebt wird, kann man
unvorstellbare Dinge vollbringen.

~Dókomade-mo
Forever in Memories, Ténshi and Kuroi~

~Bis ans Ende
Für immer in Erinnerung, Engel und Schwarz~

  The end

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
~~~~~~~~

Ein letztes Schlusswort der Autorin:

Ich danke allen die diese Fanfic gelesen haben und ich hoffe sie war nicht zu
langweilig ^.~ö
Diese Geschichte soll meiner Maus gewidmet sein.
Für ABSLOLUT korrekte Rechtschreibung und Grammatik, kann ich nicht garantieren!
Es wird sobald wie möglich noch eine Ergänzungs-FF geben, inder ich die
Vorgeschichte von Ténshi und Kuroi klären werde.

Nochmal ein aller letztes Mal an Alle:
Danke
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